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Schulferien

Von Dr Knntz Wanzleben
Schluß

Ja es kann sich ereignen daß so manches Uebel
schlechterdings nicht mehr zu beseitigen steht wenn es ein
Vierteljahr lang Zelt gehabt hat sich zu befestigen während
es anderseits recht wohl denkbar ist daß bei allmonatlicher
Unterbrechung der einwirkenden Ursachen der noch schwach
hervortretende Effekt desselben wenn auch mit Mühe und
Noth sich doch vielleicht gänzlich rückgängig machen läßt
Es ist nicht nöthig zu beweisen daß ein dreifacher Effekt
größeren Widerstand leistet als ein einfacher ein im Em
bryonalstadium befindliches Leiden ist oft unschwer im Keime
zu ersticken während es recht wohl denkbar ist daß zur
Heilung eines völlig entwickelten dreifach verstärkten keine
dreifachen Ferien mehr genügen Dies betrifft wiederum
direkt die genannten v er Affeküonen außerdem aber noch
einige besondere Krankheitszustände vorzugsweise

Als solche möchte ich hervorheben die chronischen skro
phulöfen Augenentzündungen für welche es in Volksschulen
unbedingt angezeigt wäre auf eine kurze Unterrichtsperiode
von drei Wochen eine mehrtägige Pause folgen zu lassen
Diese Pause ka m außerordentlich heilsam wirken mehr als
nach unterbliebener zeitweiliger Schonung des Auges noch
so lange dauernde aber verspätete Ferien zu leisten ver
mögen

Eine vortheilhafte Regulirung ferner würden hierbei
auch jene bei Schulkindern nicht ganz seltenen Unterleibs
störungen finden die nicht immer durch Diätfehler sondern
eben so häufig durch das Sitzen auf schlechten Bänken und
das Stubenhocken erzeugt sind Stauungen in der Zirkula
tion der Unterleibsorgane Trägheit des Darmkanals Ob
struktion Appetitmangel Kopfschmerz c In Höherem Maße
treten diese Erscheinungen bei schon älteren Kindern bei Be
suchern höherer Schulanstalten auf Dem fachverständigen
Auge ist es sofort klar daß da der Sonnabend Nachmittag
und Sonntag mögen sie zur Restaurirung des Körpers
auch noch so gewissenhaft benutzt werden das Uebel nicht
heben können um Abhülfe gegen die Unbilden zu schassen
bedarf der Körper einer längeren Zeit der Freiheit und
Naturgemäßheit der Lebensweise in ausgiebigerem Grade
der frischen Luft und Bewegung Eine fünf bis achttägige
Ferienzeit z B würde genügen um Alles auszugleichen

Hiergegen ließe sich nun allerdings selbst von ärztlicher
Seite Manches einwenden so der Umstand daß es für
manche aus anderen Gründen kranke Kiuder sehr erwünscht
ist eine längere Ferienpenove zu haben daß in manchen
Gegenden auf dem Lande Ernteferien Rübenverziehferien zc
staltfinden deren Dauer ich selbst um keinen Preis geschmä
lert wissen möchte wegen der ungemein vortheilhaften Wir
kung die sie nachhaltig aus die Kräftigung und Tüchtigkeit
des Körpers ausüben ich befcheide mich des Urtheils über
ihren sittlichen Einfluß Indeß sind diese letzteren nur
Erscheinungen von lokaler und deshalb die Regel nicht be
einflussender Bedeutung und die ersteren vereinzelten Pa
tienten sind auch nur Ausnahmen welche eine spezielle
persönliche Berücksichtigung nichl finden können Wer krank
ist und deshalb der Schulordnung sich nicht fügen kann
muß leider wegbleiben so lange bis ihm sein Zustand dies
erlaubt

Theoretisch wie praktisch betrachtet erweist sich also der

Satz als richtig daß es das Gesundheitsimeresse erheischt
statt der bisherigen selteneren und längeren häufigere
und kürzere Ferien einzuführen Alles bisher Gesagte
dürfte auch der Vorurtheilslose Schulmann gern anerkennen

Aber er verfolgt einen anderen Hauptzweck als der
Arzt und so gute Freunde sonst auch beide sind in diesem
Punkte gehen sie bestimmt auseinander Die häufige zeit
weilige Unterbrechung des Unterrichts scheint ihm ein stetiges

gedeihliches Anstreben des vorgeschriebenen Zieles in Frage
zu stellen und wenn er sich auch das noch gefallen ließ
so doch nimmermehr eine Verkürzung der vierwöchentlichen
Sommerferien des Gegenstandes seiner beständigen Sehn
sucht seines Denkens und Vorarbeitens In Bezug auf
diese ist er völliger Egoist denn er will nicht blos in Stand
gesetzt sein einmal die Pädagogik ganz und gar zu vergessen
sondern auch Reisen auszuführen Privatstudien obliegen
Badeörter und klimatische Kurorte aufsuchen Das sind
freilich unzweifelhaft Alles so gewichtige Dinge daß sich
schwer dagegen ankämpfen ließe wenn man s versuchen wollte

Eine andere Stellung dürfte der Schulmann auch nicht zu
dem Vorschlage nehmen die täglichen Unterrichtsstunden zu
kürzen und als Ersatz dafür die Ferien zu beschneiden und
ich muß bekennen auch als Arzt mit diesem Vorschlage mich
nicht recht befreunden zu können Wenn ich es auch für
untergeordnet halte daß bei Ausführung dessen keine von
beiden Parteien des Genusses theilhaftig wird welcher nach
längerer angestrengter Arbeit in der unbeschreiblich süßen
Ferienzeit liegt so erblicke ich doch in monatlichen kürzeren
Ferien ein völlig genügendes Ausgleichungsmittel für alle
Unbilden des Schullebens Und diese Ferienordnung würde
vor jenem Gedanken noch den gewiß in keinem Falle für
unstatthaft zu erachtenden Vorzug besitzen das Kind wenn
auch immer in vorsichtiger Weise mit den Begriffen von
Fleiß und angestrengter Arbeit nicht unbekannt werden zu
lassen Auch könnten die monatlichen im Sommer etwa
acht in den übrigen Jahreszeiten dreitägigen monatlichen
Ferien dazu dienen die Schuljugend mehrfache gemeinschaft
liche Promenaden botanische geologische mineralogische oder
topographische Exkursionen ausführen zu lassen welche wie

bisher nach den Unterrichtsstunden ausgeführt ersahrungs
mäßig die Schuljugend derartig erschöpfen und zerstreuen
daß am folgenden Tage mit ihnen wenig anzufangen ist
Wie sollte anderseits der gegnerische Vorschlag auch ausge
führt werden ohne Beschränkung der Unterrichtsfächer Neh
men wir an man wolle die Unterrichtsstunden nur um
wöchentlich vier Stunden abmindern also etwa um einen
Tag so macht dies pro Jahr etwa 42 Unterrichtstage
wollte man nun diesen Ausfall durch Verkürzung der Ferien
kompensiren so blieben bei zehn Wochen Ferien nur vier
Wochen Ferien übrig Die Entrüstung der Herren Lehrer
brauchte ich nicht zu beschreiben Hierin liegt vermuthlich
der Grund weshalb die Nürnberger Versammlung davon
Abstand genommen hat gegen die bisherigen Ferienordnungen
gerichtete bestimmte Resolutionen zu fassen

Und nun endlich die Aeltern Meiner Ueberzeugung
nach sind sie im großen Ganzen einer Abänderung der bis
herigen Ordnung wenig günstig gestimmt Ein Theil der
selben dürfte vielleicht dem von mir aufgestellten Satz bei
pflichten ein anderer indeß bestimmt nicht nämlich derjenige
dessen Söhne und Töchter aus auswärtigen Schulanstalten
weilen Diesen Aeltern ist allerdings vollständig Recht zu
geben wenn sie es für wünschenswerth resp nothwendig
halten ihre Söhne auf einige Zeit zu sich zu nehmen um
den erzieherischen Einfluß auf dieselben nicht ganz zu ver
lieren oder um ehe es zu spät wird bessernd und zurecht
weisend einzrwirken

Indeß auch dies kommt für den ärztlichen Standpunkt
der das allgemeine hygienische Wohl im Auge hat als
minder wichtig nicht in Betracht zumal es vielleicht
einen Ausweg giebt allen Betheiligten gerecht zu werden

Um einen praktischen Vorschlag zu machen wage ich
B solgende Ferienordnung aufzustellen Juni August und

September je sieben Tage Juli vier Wochen Oetober No
vember Januar Februar März April und Mai je drei
Tage Weihnachten acht Tage macht in Summa elf Wochen
Ferien Sollten Ostern durchaus acht Tage erforderlich
ein so könnten dem Januar zwei Tage genommen und dem

Ostermonat noch drei Tage zugegeben werden
Es scheint mir dieser Gedanke seitens der davon be

troffenen fachmännischen Kreise einiger Erwägung wohl werth
zu fein er ist der Abänderung sehr sähig und soll über
haupt nicht mehr geben als die ungefähren Grundzüge nach
denen in Zukunft bei Eintheilung der Ferien zu verfahren
sei ohne dem Detail welches ja der Oertlichkeit ensprechend
angepaßt werden kann vorzugreisen

Eine Modifikation dieses Vorschlages ohne den zu
Grunde liegenden Gedanken aufzugeben würde z B folgen
der von einem Lehrer Mathematiker mir mitgetheilte
Ferienentwurf sein welcher davon ausgeht daß monatliche
mehrtägige Ferienpausen pädagogisch unstatthaft sind weil sie
eine Sammlung und Vertiefung des Schülers in seinen
Beruf verhindern daß anderseits aber der winterliche Schul
feldzug ein zu langer ist und deshalb wohl durch zweimalige
kürzere außer den bisherigen Weihnachtsferien unterbrochen
werden könne

Weihnachten 14 Tage
Zwischenferien 7
Ostern 9Pfingsten 7Hundstage 28Michaelis 9Zwischenserien 7

Summa 81 Tage
Hierzu empfiehlt derselbe noch vierwöchentlich gemein

schaftliche Klassen resp Schulspaziergänge und zwar schon
am Vormittage am besten des Sonnabends stattfinden zu
lassen unter Befreiung der Schüler von häuslichen Aus
gaben für den nächsten Schultag sollte dies auch der Mon
tag sein

Sollte der von mir selbst vorgeschlagene Ferienentwurf
wegen des angegebenen Grundes der Zerstreuung des Schü
lers sich thatsächlich als unausführbar erweisen so könnte
ich mit letzterem Vorschlage mich in so fern einverstanden
erklären als derselbe im Prinzipe die Richtigkeit der eben
dargelegten Ansichten anerkennt und sogar noch einige Ferien
tage mehr auswirft

Hiermit genug ich wage zu hoffen daß das Publikum
vorstehende Zeilen der Prüfung werth halten und sei es in
öffentlichen Blättern sei es im Privalkreise den Gegenstand
ausführlicher zu besprechen sich angeregt fühlen werde

Blätter für Handel c Beibl der Magdeb Ztg

Musikalisches
Das II Symphonieconcert des Herrn Musikdirektor

Halle
Mit Veranstaltung wöchentlicher Symphonieconcerte

scheint Herr Direktor Halle das Richtige getroffen zu
haben das bekundet wenigstens die schnelle Zunahme der
Concertbesucher und der Beifall der seinen sämmtlichen
Leistungen bisher in so reichem Maße gespendet wurde
Jedenfalls ist es nämlich ein nicht gering anzuschlagendes
Zeichen für den Werth einer Eapelle wenn Novitäten so
vollendet ausgeführt werden Gleich der Vortrag der ersten
Nummer des Programms der Ouvertüre Michel Angelo
von N W Gade bewies dies hinlänglich Die edle
Empfindung die meisterhafte Ausführung und der vollste
Wohlklang die sich in diesem Werke vereinen Alles kam
anf s schönste zur Geltung Gade hat es hier verstanden
sich von seinem ersten einseitigen dem sogenannten nordi
schen Stile frei zu machen und er hat recht gethan denn

wer weiß ob sich noch so Viele für ihn intereffiren würde
wenn er mit den einst so beliebten nordischen Hornrufen
nicht schließlich einmal aufgehört hätte So ist es ihm denn
gelungen mit dieser und der Hamlet Ouverture Meisterwerke
ersten Ranges zu schassen Hieran schloß sich die Einleitung

zum fünften Akte der Oper König Manfred von
E Reinecke also eines Werkes welches mit zu den besten
Bühnenerzeugnissen der Neuzeit gehört Die Ausführung

etwas zu gedehnten Stückes das lebhaft an Schumann
erinnert war ebenfalls recht gut Sodann folgte als
Schlußnummer des I Theils das Liebesmahl der Apostel
von Rich Wagner für Orchester arrangirt Nach dem
Originale treten 3 Männerchöre auf sich streitend um die
Echtheit ihres Glaubens bis ein Engelchor durch einen
Lobgesang Ehre sei Gott in der Höhe und Friede auf
Erden u s w die allgemeine Versöhnung herbeiführt
Auch diese Nummer erntete reichlichen Beifall den nament
lich die Blechmusik wegen Wiedergabe des Engelchors ver
dient denn an Reinheit und Stimmenausgleichung blieb
dabei nichts zu wünschen übrig glaubte man doch Anfangs
die Töne eines Harmoniums zu vernehmen

Der II Theil begann mit der herrlichen Onioll Sym
phonie von L V Beethoven natürlich der Glanznummer
des Abends In ihr spiegelt sich nach der schönen Erklärung
eines gediegenes Kenners der Kampf eines Helden mit den
feindlichen Mächten ein vielbewegtes Leben mit allen seinen
Kontrasten ab so im herausfordernden trotzig gegen die
Schicksalsmächte ankämpfendem llöArv so in der elegisch
klagenden Tonweise des so in dem fast beengenden
Kolorit des unheimlichen Scherzo in dem eine Fröhlichkeit
affektirt wird die eher abstößt als anzieht bis endlich mit
dem sich unmittelbar anschließenden Finale der Moment der
Verklärung erscheint die Himmelspforten sich öffnen ein
blendendes Lichtmehr erstrahlt und auf Seraphsfittigen die
entfesselte Seele zu den lichten Aetherräumen des ewigen
Heimathlandes sich aufschwingt Auch hier war die Aus
führung namentlich die des Schlußsatzes eine durchweg
Musterhafte zu nennen Die folgenden Nummern bildeten
ein recht ansprechendes Lied von Schumann über den
Namen Gade dessen treffliche Wiedergabe ganz und gar
das Aussondern der betreffenden Buchstaben aus ihrer Um
gebung vergessen ließen ferner ein lieblicher Nachtgesang
von Voigt für Streichinstrumente und dann noch die hier
orts allbeliebte Ouvertüre zu Oberon von C M von
Weber So ist denn in recht erfreulicher Weise dem
Herrn Direktor Halle nach so manchen Mühen eine zeit
gemäße Besserung unserer musikalischen Zustände gelungen
mögen daher die Kunstfreunde nicht ablassen ihm in seinen
ferneren Bestrebungen nach Kräften förderlich zu feinl

Ans der Provinz
Sangerhausen 9 Oktober Dem hiesigen Magi

strate ist in diesen Tagen ein Erlaß des Ministeriums der
geistlichen Unterrichts und Medizinal Angelegenheiten zuge
gangen wonach das Sangerhäuser Proghmnasium nunmehr
als Gymnasium anerkannt und die Versetzung dieser Lehr
anstalt aus der Klasse L des ß 90 2 der deutschen Wehr
ordnung in die Klasse beim Reichskanzler Amte beantragt
worden ist Gleichzeitig ist genehmigt worden daß mit den
jenigen Primanern des Gymnasiums zu Sangerhausen welche
seit Ostern 1876 nach dem Lehrplane der Prima unterrichtet
worden sind am Schlüsse des Winterhalbjahrs 1877/78 die
erste Maturitätsprüfung gehalten werde

Eisleben Der Kreistag hat in seiner Sitzung vom
4 d M in Betreff der von der kgl Staatsregierung ge
forderten Zahlung der vom Kreise in Höhe von 4 Prozent
garantirten Zinsen der Kosten des Grunderwerbes zum Bau
der Halle Casseler Bahn bis zum 1 Juli 1876 beschlossen
die Kreistagsbeschlüsse vom 30 März 1876 und 4 Juni
1877 aufrecht zu erhalten und jede weitere Entscheidung über
diese Frage bis zum Eingange der von der kgl Regierung
erbetenen Auskunft darüber ob die in Rede stehende Eisen
bahn in der That von Halle bis Cassel gebaut worden sei
abzulehnen

Weißenfels den 10 Oktober Seit 14 Tagen ist
auf der Saale Hierselbst ein so geringer Wasserstand einge
treten daß nur wenige Schiffe dieselbe benutzen Die Schiffer
haben sich deshalb nach der Unstrut gewandt wo sie in der
Gegend von Nebra Zuckerrüben fahren jedoch auch nur die
Hälfte der Lasten gegen früher transportiren können

Am 1 Oktober sind die Langendorser Waisenknaben
entlassen worden und in ihre Heimath zurückgekehrt Das
Knabenhaus wird demnächst abgetragen und an Stelle des
selben ein landwirthschastliches Gebäude errichtet werden

Sachsen und Thüringen
Greußen Nachdem nunmehr die Kartoffelernte voll

ständig beendet kann der Ertrag als ein recht guter bezeich
net werden Die Anfangs gehegte Befürchtung daß die
Fäulniß viel Schaden gethan ist nicht zugetroffen vielmehr
haben sich nur sehr wenig schadhafte Kartoffeln gefunden
Der Handel mit guten Speisekartoffeln ist deshalb hier auch
in größter Blüthe und die Versendung nach Westphalen be
züglich von dort nach Holland und Holländischen Besitzungen
in Indien eine ganz massenhafte

Vermischtes
Wie das Fachblatt Engineering meldet haben

einige Ingenieure aus Marseille die Entdeckung gemacht
daß seit der Vollendung des Suezkanals die Gewässer des
mittelländischen Meeres um beinahe 3 Zoll gesunken sind



Bekanntmachung
Zur Aufnahme von Acten der freiwilligen Gerichtsbarkeit soweit sie nicht den Grund

buchrichtern zufallen sowie zur Auf und Abnahme von Testamenten und andern letztwilligen
Verfügungen sind bei dem hiesigen königlichen Kreisgerichte als Kommissarien bestellt

Herr Kreisgerichtsrath Balcke für Montag und Dienstag
Herr Kreisgerichtsrath Stecher für Mittwoch und Donnerstag
Herr Kreisgerichtsrath Freund für Freitag und Sonnabend

jeder Woche von früh 10 Uhr ab und befinden sich deren Geschäfcslokale im Kreisgerichts
Vordergebäude in den daselbst zwei Treppen hoch belegeneu Zimmern Nr 28 32 und 33

Uebrigens ist jeder der genannten Herren Komm ssarien auch befugt an jedem Tage
der Woche letztwillige Verfügungen auf ausdrücklichen Antrag der Interessenten in deren
Wohnung auf resp abzunehmen sosern diese Wohnung innerhalb der Stadt belegen
ist wogegen die Auf und Abnahme letztwilliger Verfügungen außerhalb der Stadt Hall
die vorgängige besondere Ernennung einer Gerichts Depntation Seitens des Direktoriums
des Kreis Gerichts voraussetzt

Halle a/S den 5 October 1877 Das Direktorium des Kreisgerichts
Bekanntmachung

Am 7 d Mts ist im sogenannten Lindenbusch zwischen Granau und Bennstedt
der Leichnam eines unbekannten Mannes gefunden der sich an einer aus Streifen eines sei
denen Taschentuchs gebildeten Schnur erhängt hatte

Der Verstorbene ist anscheinend etwa 60 Jahre alt hatte weißen Vollbart weißes Haupt
haar und auf dem Hinterkopf eine Glatze Die letzten Finger der linken Hand waren ver
krüppelt und zusammengewachsen Bekleidet war der Leichnam mit dunkelgrauer Bukskin
Juppe Weste und Hose blau karrirtem wollenem Hemde weißen Unterhosen und Lederstiefeln
mit Schäften Neben der Leiche lag eine dunkelgraue Stoffmütze In der Seitentasche des
Rocks fand sich ein rothes Notizbuch mit einer auf den Selbstmord zu deutenden Bleistifts
notiz anscheinend vom Verstorbenen selbst geschrieben Dasselbe kann in meinem Büreau
eingesehen werden

Ich bitte um Mittheilung über die Person des Erhängten

Halle den 10 October 1877 Der königl Staatsanwalt
Bekanntmachung

Wegen Ausführung von Canal Arbeiten werden von Montag den 15 October c
ab die große und die kleine Wallstraße bis zur Beendigung der bezüglichen Baulichkeiten für
Fuhrwerke und Reiter gesperrt

Halle am 10 O ctober 1877 Die Polizei Verwaltung
Bekanntmachung

Die Einwohner unserer Stadt welche Wohnungen an Studirende zu vermiethen be
absichtigen werden ersucht dieselben mit Angabe der Miethsbedingungen in eine Liste ein
tragen zu lassen welche im Verwaltungsgebäude der Universität eine Treppe hoch
Zimmer Nr 6 bei dem Universitätsregistrator Nittritz aufliegt und auf welche
die Studirenden offiziell hingewiesen werden Die Eintragung erfolgt unentgeltlich

Die Anzeige der Wohnungen durch Anschläge im Universitätsgebäude fällt hiemit weg
Halle a/S am 10 October 1877

Königliche vereinigte Friedrichs Universität Halle Witteuberg

d t c ewr

Hakt
BmOWurm mit Kopf

entfernt vollständig gefahr und schmerzlos nach neuester eigener Methode

auch brieflich

MOws s
Vffeu i Sachsen

Schon bei Kindern von 2 Jahren unbeanstandet anzuwenden
Die meisten Menschen leiden an diesem Nebel und werden dieselben

grötztentheils von den Aerzten als Bleichsüchtige und Blutarme behandelt
Sichere Kennzeichen vorhandener Parasiten sinv Der wahrgenommene Abgang

nudel oder kürbiskeruähnlicher Glieder und sonstiger Würmer
Muthmaßliche Kennzeichen sind Blässe des Gesichtes matter Blick blaue Ringe

um die Augen Abmagerung Verschleimung stets belegte Zunge Verdauungsschwäche
Appetitlosigkeit abwechselnd mit Heißhunger Uebelkeiten sogar Ohnmachten bei nüchter
nem Magen oder nach gewissen Speisen Aufsteigen eines Knäuels bis zum Halse
stärkeres Zusammenfließen des Speichels im Munde Magensäure Sodbrennen häufi
ges Aufstoßen Schwindel öfterer Kopfschmerz unregelmäßiger Stuhlgang Jucken
im After Koliken Kollern und wellenförmige Bewegungen dann stechende saugende
Schmerzen in den Gedärmen Herzklopsen Menstruationsstörungen

Das Mittel schließt Cousso Grauatwurzel Sautouiu und Camala
vollständig aus und ist sehr leicht zu nehmen

U t t e st e
In Halle empfohlen durch Herrn Fr Saalfeld Martinsgasse 13 Herrn

Messerschmied Hermann Rudloff Weidenplan Herrn I Albert Herrn E Th
Gebauer Conditorgehülse Herrn P Kupfer im Hotel Zürich, Herrn Stein
brecher Herrn Schneider Schmidt Herrn Schneider Hennig Herrn Fleischermeister
Orling Herrn Schlossermeister Schaf ic c

In Halle bin ich zu sprechen nur DG Sonutag den 14 October
im Hotel zum goldenen Löwen von Vorm 9 bis Nachm 4 Uhr

Die gewerbliche Zeichenschule
beginnt ihren Winterkursus am Dienstag den 16 Oktober Abends 8 Uhr im Lokale
der Proviuzial Gewerbeschule Anmeldungen sowie das Schulgeld im Betrage von 1
50 vierteljährlich pränumeraudo sowie 1 50 Eintrittsgeld nimmt das Büreau
der Schulkasse im Waagegebäude entgegen Dr Fr Plettner

Passende Weihnachtsgeschenke
Gr Ausverkauf iu Gold Silber und plattirten

Hauauer und Pforzheimer
Um Beschnldignngen vorzubeugen geben wir für jedes Stück einen

Garantieschein aus woraus wir zu achten bitten

s Z G u s tMassive Ringe mit echten Amethiften Topalen und Opalen im Orient Abend
sterne genannt Camscringe in Gold gefaßt und echte römische Schnitzereien
8 9 sonst 12 15 Die so beliebten schwarzen Medaillons mit Silber
und Goldbauquets von 5 7u an sonst am Fabrikplatz 8 9 Die so be
liebte Halskette in gewundenem Silber und gefärbt von 3 6 sonst Fa on
soviel Kinder Ohrringe in Gold 2 Stück für Stück Goldplattirte Ringe
3 Goldplattirte Garnituren mit Composirious Boven 4 5 sonst 8 bis
9 eignen sich für Wiederverkäufe Die von uns so sehr bekannten Ohrringe
in weißen Steinen in Silber und Gold gefaßt 3 4 sonst 8 9 im Verkauf
Wegen des großen Zudranges bitte ich rie Vormittagsstunden zu benutzen

31 Lelpzigcrstrasze 31
nahe dem Leipziger Thurm T 4707

Mit heutigem Tage verlegte mein Handschuh Geschäft

von gr Ulrichsstratze W nach SSund bitte das mir bisher bewiesene Vertrauen auch in meinem neuen Lokale erhalten zu wollen
Hochachtungsvoll

gr Atrichsflr 53 N MmM Haudschuhfavr gr Michsflr 33
Im Neubau des Herrn Restaurateur

M Sophienstraße H zin unmittelbarer Nähe des Laudwirthschaftlicheu Instituts der Universität
des Theaters der Post

eröffnet heute seinen MittAKstised
von 12 2 Uhr s 75 H

S IiSt 1,50 im Abonnement 1,25 MZ
Essen außer dem Hause nach Uebereinkommen

Einem verehrten Publikum von Halle uns Umgegend beehre ich mich hiermit die ganz
ergebenste Mittheilung zu machen daß ich mir heurigem Tage die

übernommen habe und solche unter der Bezeichnung

NestauratilM zur Iufricdenhcit
fortführen werde

Es wird mein Bestreben sein durch gute Speisen und Getränke sowie durch auf
merksame Bedienung allen Ansprüchen eines verehrten Publikums gerecht zu werden und
empfehle ich deshalb mein Unternehmen zur gefälligen Benutzung

ff Wilhelm Rauchfutz sches Bier Mittagstisch im Abonnement
nnd Obstkuche Gesellschastssaal Hochachtungsvoll

A R ü p r 1 v d

Vollständige AnlAulig des Dcschöfts

Behufs Uebernahme eines größeren Fabrik Geschäfts
sehe ich mich genöthigt mein Geschäft bis zum 1 Januar
d Js vollständig aufzulösen

Um dies nun im Stande zu sein eröffne hiermit
einen Ausverkauf zu bedeutend herabgesetzten Preisen Da
mm aber nicht der Gegenstand wenn er billig verkauft
wird werthlos sondern ein Bortheil für den Käufer ist
so habe Abstand genommen eine Preisliste hinzuzufügen
werde aber obwohl die Waaren bedeutend unter den Her
stellungskosten verkauft werden von jedem Thaler einen
Rabatt von w Pfennigen geben

Es dürfte für Jedermann lohnen sich von dem Sach
verhalt zu überzeugen Ergebenst

M

Sonnabend den 13 Oktober 1877

der berühmten Tyroler National Coneert Gesellschaft l Tn
ans dem Jnnthale

Ansang 8 Uhr Entrse 50Familien Billets 3 Stück 1 sind in der Cigarren Handlung der Herren Stein
brecher H Jasper und bei Herrn Kaufmann Spierling Leipzigerstraße zu haben

KO Z OMamant
Morgen Sonnabend Schlachtefest Sonntag Wurstschmaus wozu bei einem

ff Glas Lagerbier ergebenst einladet T 4701

Craeauer Bierhalle
Sonnabend

Früh 10 Uhr Wellfleisch Abends Wurstsuppe und frische Wnrst H 53296

Eine Drahtstiftfabrik
sucht einen tüchtigen Schlosser ledig oder ver
heiratet welcher das Einrichten der Maschi
nen und Fertigung der Gerätschaften gründ
lich versteht bei vorzüglichem Gehalt und Be
dingungen Briefe bittet man unter A F
in der Exped d Bl abzugeben

Eine gebrauchte aber noch gut erhaltene
Brückenwaage v 10 Etr Tragkraft zu kau
fen gesucht Adr erb Königsstraße 1 5

Ein Kellnerbursche zum 15 Oktober und
ein Kellnerlehrling zum 15 November
wird gesucht im

Neumarkt Schützenhause

Für die Redactton verantwortlich C Bobardt Expedition im Waisenhause Druck der Buchdruckerei des WaismhauseZ
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